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Auch eine Vernissage wird im
Keller des Dots produziert. Zu Dow-
nbeat-Klängenvon„YolanderPrice“
und „Temple Tears“, aufgelegt von
DJ Sönke Anders, malt Bodenstein
„live“ gleich an zwei Bildern, einem
Selbstporträt und einer Landschafts-
szene. Die Aktion wird, gut ausge-
leuchtet, von zwei Kameras aufge-
zeichnet und soll die Ausstellung er-
öffnen. Zwei Pinsel, kein Wasser,
eine Leinwand, Acrylfarben und
zum Schluss ihre Finger – mehr
braucht Bodenstein nach eigener
Aussage für ihre Arbeit nicht. Der
Drang, sich malerisch auszudrü-
cken, sei schon früh da gewesen.
Über Ausdrucksmalerei im Urlaub
sei dies konkret geworden und sie
habesichdanneinenAtelierplatzbei
der Göttinger Künstlerin Uta Sehr
angemietet. Seit rund sechs Jahren
malt Bodenstein nun, ist dabei aber
nach eigener Einschätzung noch in
der Experimentierphase.

Begonnen habe sie mit Selbst-
porträts über einen Spiegel, um
dann auch im Alltag gemachte Fotos
als Inspiration zu nehmen. Sie male
aber auch ohne vorherigen Plan mit
offenem Ergebnis. Mal entwickele
sich etwas im Kopf oder sie lasse sich
von Farbresten inspirieren, das Mo-
tiv entstehe dann später. Bei den
Porträts will sie mit Licht und Farben
zum Ausdruck bringen, was sich
hinter den Gesichtern verbirgt. So
werden Fotos in Laufe ihres Arbeits-
prozesses zu Kunstwerken mit kräf-
tigen Farben und großer emotiona-
ler Ausstrahlung.

Da sie voll im Beruf stehe, seien
die Zeiten zum Malen sehr wertvoll
für sie, ergänzt Bodenstein. Es ist
ihreersteAusstellung,dieunterdem
Titel „Zwei Pinsel, die Finger, kein
Wasser“ mit der Vernissage am 4.
Dezember um 19 Uhr online unter
cafebardots.de/exhibition beginnen
und bis zum 31. Dezember abrufbar
sein wird.

Info Sie erreichen den autor per
E-Mail an lokales@goettinger-
tageblatt.de.

Kunst im virtuellen Panoramablick
Göttinger Künstlerin Agnes Bodenstein präsentiert ihre Bilder in Kooperation

mit dem Dots in einer virtuellen Ausstellung

Göttingen.NebenallenanderenKul-
tureinrichtungensindauchGalerien
im Moment geschlossen. Das Aus-
stellungsteam des Vereins „Privates
Institut für angewandte Unterhal-
tung e.V.“, das regelmäßig neben
Konzerten und Lesungen auch Aus-
stellungen meist regionaler Künstler
im Dots im Börnerviertel organisiert,
hat sich etwas Besonderes einfallen
lassen. Bilder der Göttinger Malerin
Agnes Bodenstein werden erstmalig
in einer virtuellen Ausstellung prä-
sentiert.

neue Form der Präsentation
Laura Di Paolo vom Ausstellungs-
team hat Bodenstein in einer Mal-
klasse von Georg Hoppenstedt ent-
deckt und war auf Anhieb begeis-
tert von der Ausdruckskraft ihrer
Bilder. So kam die Idee auf, in Pan-
demie-Zeiten, in denen der physi-
sche Besuch einer Ausstellung nicht
möglich ist, dem brachliegenden
Kulturleben einen neuen Raum zu
geben. Teammitglied Verena Schöl-
gens erläutert ihr Vorhaben. „Wir
versuchen, den Lockdown auch als
Möglichkeit zu begreifen, neue For-
men für die Präsentation und Ver-
mittlungvonKunstzu finden.Das ist
ein spannender Prozess, und wir
freuen uns, dass Agnes Bodenstein
sich gemeinsam mit uns auf dieses
Experiment einlässt“. Es sieht die
Schaffung eines virtuellen Ausstel-
lungsraums vor, in dem die betexte-
ten Bilder der Künstlerin in einem
dreidimensionalen Rundgang zu
besichtigen sind. An der Realisie-
rung haben zusätzlich Fotografen,
Techniker, DJs und Webentwickler
über Wochen gemeinsam gearbei-
tet. Das Programm dazu schrieben
Jonas Trippler und Oskar Kepke. Es
soll als Prototyp für weitere Ausstel-
lungendienen.DergesamteProzess
sei sehr aufwendig, erläutert Schöl-
gens.Somusstendie fürdieAusstel-
lung vorgesehenen Bilder zuerst
fotografiert und dann farblich korri-
giert werden.

Von Jörg Linnhoff

Das Dots

Das Private Institut für an-
gewandte Unterhaltung
wurde als gemeinnütziger
Kulturverein mit dem
Zweck gegründet,
(Sub-)Kultur zu fördern
und dafür räume zu schaf-
fen. Bereits seit der grün-
dung organisieren sich die
teilnehmer im Kollektiv
und arbeiten und entschei-

den gemeinsam. Zu Beginn
diente eine Klammer mit
drei punkten als profilbild
für die neue facebook Sei-
te. diese gibt es immer
noch und um dem Kind
einen namen zu geben, ist
die dazugehörige location
nun seit fast sechs Jahren
als dots bekannt. im innen-
hof des Börnerviertels wird

im Sommer eine open-air-
Bühne und imWinter ein
kleiner Keller bespielt.

Pop-, Punk-, Indie- und
Jazz-Konzerte wechseln
sich mit lesungen, ausstel-
lungen und dJs ab. So wird
derzeit jeden zweiten Mitt-
woch ein Konzert als live-
stream präsentiert. für den

café- und Barbetrieb wur-
de die Modo gmbh ge-
gründet. auch hier geht
die gestaltung einher mit
der Kreativität der Mit-
arbeit. So werden regiona-
le hersteller und lieferan-
ten, biologisch und fair
produzierte produkte be-
vorzugt und unnötiger Müll
vermieden.

Malt „live“ für die Vernissage zu Downbeat-Klängen von DJ Sönke Anders: Agnes Bodenstein. foto: linnhoff

Literaturherbst
On Air: Hohe
Zugriffszahlen

Knapp 25000
Menschen sehen

online zu
Göttingen.Bis zum 30. November
hatte der Göttinger Literatur-
herbst sein Online-Angebot „Li-
teraturherbst“ verlängert. Und
noch einmal mehr als 9000 Men-
schen waren es, die auf die auf-
gezeichneten Lesungen zuge-
griffen haben. Die positive Bilanz
für das Pilotprojekt: 24904 On-
line-Zuschauer. Top-Klicks im
November waren der Deutsche
Buchpreis (1793) sowie die Le-
sung von Elke Heidenreich
(1254).

„Wir fühlen uns durch die ho-
he Nachfrage und die vielen
positiven Rückmeldungen be-
stärkt und arbeiten weiter an der
Servicequalität des Angebots“,
sagt Johannes-Peter Herber-
hold, Geschäftsführer des Göt-
tinger Literaturherbstes. Schon
jetzt stehe fest, dass das Angebot
im Jubiläumsjahr 2021 fortge-
setzt werde. Schon ab dem kom-
menden Frühjahr werde die „On
Air“- Mediathek in neuem Ge-
wand mit „der ein oder anderen
Überraschung“ aufwarten. ms

wurden einige Filme, die im Mai um
Trophäen konkurriert hätten. We-
gen der Ausgangssperre ab 21 Uhr
wurden die Filmpremieren auf 18
Uhr vorgezogen. 56 Filme schmü-
cken sich nun mit dem Gütesiegel
„Cannes 2020“.

Das Filmfest in Toronto fand ohne
Staraufgebot und mit dezimiertem
Programm statt. Venedig wagte im
September als erstes der großen
Filmfestivals eine Corona-Ausgabe:
So musste etwa auf dem Gelände ein
Mund-Nasen-Schutz getragen wer-
den, auch die gesamte Zeit im Kino.

Ohne große Galas gingen auch
die Schriftstellerauszeichnungen
wie der Literaturnobelpreis, der
Buchpreis oder der Georg-Büchner-
Preis vonstatten, ebenso war es
beim Friedenspreis des Deutschen
Buchhandels.

Und 2021? Vieles ist unsicher. In
New York sind die Broadway-Thea-
ter bis mindestens Ende Mai dicht,
die renommierte Metropolitan Ope-
ra (Met) gar bis mindestens Septem-
ber.Abgesagt für2021sindzumBei-
spiel der Wiener Opernball und der

Straßenkarneval in Rio. Die Oscars
sollenerstam25.AprilüberdieBüh-
ne gehen statt am 28. Februar; dafür
die Golden Globes am 28. Februar.
Der Deutsche Filmpreis soll erst am
1. Oktober statt im Frühjahr verlie-
hen werden. Die Grammys planen
eine pandemiegeeignete Show am
31. Januar.

Die Leipziger Buchmesse plant
für Ende Mai (27. bis 30.) statt März.

Nach der Absage 2020 soll Rot-
terdam den Eurovision Song Con-
test im Frühling 2021 nachholen
dürfen - Finalshow ist demnach am
22. Mai.

Cannes will wieder im Mai statt-
finden(11.bis22.),dieArtBaselMit-
te Juni (17. bis 20.), auch die Bayreu-
ther Festspiele wollen im Sommer
wieder über die Bühne gehen, ge-
nauso das Filmfestival in Locarno (4.
bis 14. August).

Im Jahr 2021 wird es trotz allem
wieder jede Menge Preise und Ver-
anstaltungen geben, doch mit wem,
wie und wann genau wird bei vie-
lem womöglich kurzfristiger festste-
hen als bislang üblich.

Das Jungdamen- und Jungherrenkomitee während der Eröffnung des Wiener
Opernballes am 20. Februar. foto: roland Schlager/dpa
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Das Format „DT Ohrengold“ – die
radioshow des deutschen theaters
göttingen geht am freitag, 4. de-
zember, in die zweite runde. Zuhö-
rer können der Show jeden ersten
freitag im Monat um 18.05 Uhr und
der Wiederholung jeden dritten
Sonnabend um 17 Uhr auf der fre-
quenz 107,1 oder live online unter
stadtradio-goettingen.de lauschen.
in der zweiten Sendung erinnert ga-
by dey unter anderem an ein Jubilä-
um, das dieses Jahr etwas zu kurz
gekommen ist, und dr. Müller-Wohl-
fühl seziert in seiner neuen Kolumne
ein Werk eines weiteren Jubilars.

Kultur 2020: Das Jahr der Absagen
– was kommt 2021?

Nach dem wegen Corona völlig durcheinandergewirbelten Jahr 2020 soll
2021 wieder etwas normaler werden. Wie sicher ist das?

Berlin. Die Golden Globes, Oscars
und Grammys, das RTL-Dschungel-
camp, die Berlinale und der Wiener
Opernball fanden noch normal statt.
Doch ab März war es dann aus mit
der Normalität im Kulturbetrieb. In
der Corona-Krise hagelte es Absa-
gen und Änderungen. Weltweit
wurden Theater, Opernhäuser und
Kinos geschlossen; Messen, Festi-
vals, Konzerte und viele andere Ver-
anstaltungen waren von Slow-
downs, Lockdowns, Shutdowns be-
troffen.

Waswurde alles abgesagt oder
verkürzt und verändert?
Mit als Erstes wurde im März die
Leipziger Buchmesse abgesagt, im
Mai dann in Berlin das Theatertref-
fen. Der Grimmepreis und der Deut-
sche Filmpreis verzichteten auf Ga-
las,behalfensichmitFernsehforma-
ten, ebenso wie es später der ameri-
kanische TV-Preis Emmy Awards
machte.

InOberbayernwurdendienural-
le zehn Jahre stattfindenden Ober-
ammergauer Passionsspiele auf
2022 verschoben, in München fiel
das 187. Oktoberfest aus. Stattdes-
sen gab es eine „Wirtshaus-Wiesn“.

Als eines der wenigen großen
Musik- und Theaterfestivals in
Europa traten die Salzburger Fest-
spiele in ihrem 100. Jubiläumsjahr
hervor - wenn auch zusammenge-
strichen und unter strengen Hygie-
ne-Auflagen. Statt 200 standen nur
etwa halb so viele Aufführungen auf
dem Programm.

In Frankreich wurde das wich-
tigsteFilmfestderWelt -dasFestival
de Cannes - von Mai auf Ende Okto-
ber verschoben und auf ein dreitägi-
ges Mini-Festival verkürzt. Gezeigt

Von Gregor Tholl
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Ja, ich verschenke das 8-Wochen-Abo des GT bzw. ET!
GT/ET Digital (E-Paper inkl. vollem Zugriff auf GT/ET+) für 24,90 €
GT/ET Premium (Print inkl. E-Paper) für 29,90 €

Ich veschenke das GT bzw. ET:

Machen Sie es sich einfach: Zahlen per Bankeinzug
Ich zahle bequem per SEPA-Lastschriftmandat. Dazu ermächtige ich die Göttinger Tageblatt
GmbH & Co. KG, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Andernfalls
erhalte ich eine Rechnung (Aufpreis: 1,50€).

Nach 8 Wochen endet die Lieferung automatisch. Ich erhalte das Glückslos der Aktion
Mensch nach Eingang meiner Zahlung. Das Angebot gilt nur, wenn in den letzten 3 Monaten
kein Abo im Haushalt des Empfängers bestanden hat.

Kundeninformationen
Ja, ich möchte (jederzeit widerruflich) unverbindlich Informationen zu Angeboten

des GT bzw. ET per E-Mail und Telefon erhalten.

Ich bestätige, dass die Einwilligung freiwillig erfolgte. Der Nutzung meiner personen-
bezogenen Daten durch das GT bzw. ET kann ich jederzeit telefonisch (0800 12 34 301),
schriftlich (Göttinger Tageblatt GmbH & Co. KG, Vertrieb, Wiesenstr. 1, 37073 Göttingen)
oder per E-Mail (vertrieb@goettinger-tageblatt.de) widersprechen.

Bitte liefern Sie das GT bzw. ET an:

Die Lieferung soll beginnen am:
(spätestens 30.01.2021)

Widerrufsbelehrung: Diese Bestellung kann innerhalb von 2 Wochen ohne Angabe von
Gründen in Textform (Brief, Fax, E-Mail) widerrufen werden.

Informationen zur Verarbeitung Ihrer Daten: www.madsack.de/dsgvo-info
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Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ, Wohnort

E-Mail-Adresse (wichtig für die Bestellbestätigung, E-Paper-Zugang, etc.)

Bankinstitut

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ, Wohnort

Telefon

E-Mail-Adresse (wichtig für die Bestellbestätigung, E-Paper-Zugang, etc.)

Geburtsdatum

Geburtsdatum

Datum Unterschrift

Abtrennen und ab die Post

Jetzt bestellen unter
goettinger-tageblatt.de/geschenk20

oder telefonisch 0800 12 34 301

IBAN

Inkl.

Glückslos8 Wochen GT bzw. ET zum Sonderpreis
verschenken und ein Glückslos der Aktion
Mensch geschenkt bekommen!

Da kommt doppelt
Freude auf!


